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Amtliches.
Neuenbürg.

Vorladung zur Schuldenliguidatioii.
In der Gantsache des Johann Georg

Merkle,  Fr . S . , Taglöhners von Loffe¬
nau wird die Schulvenliquidation - am

Montag,  den 24 . Januar 1870,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhause inLoffenan  vorgenommen
werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen
werden , um entweder in Person oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche
Receffe ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel dafür , so¬
weit ihnen solche zu Gebote stehen , vorzulegen.

si Diejenigen Gläubiger — niit Ausnahme nur
ded Unterpsandsgläubiger , — welche weder in
der Tagfahrt , noch vor derselben , ihre Forder¬
ungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit
denselben , kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche
durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismit¬
tel / usid die Unterpsandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung
verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an . die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüße bezüglich der
Erhebung von Einwendungen gegen den Güter¬
pfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses , sowie, un¬
beschadet der Bestimmungen des Art . 27 des
Executionsgefetzes vom 13. November 1855 , be¬
züglich der Verwaltung und Veräußerung der
Masse und der etwaigen Activprocesse gebunden.
Auch werden sie bei Borg - und Nachlaß -Ver¬
gleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschafts - Verkaufs,
welcher am

Mittwoch,  den 8. Dezember d. Js.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Loffenau vorge¬
nommen werden wird , wird nur denjenigen

bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬
bigern eröffnet werden , deren Forderungen
durch Unterpfand versichert sind, und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren Un¬
terpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläu¬
bigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist
zu Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige be¬
trachtet , welcher sich für ein höheres Anbot so¬
gleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬
fähigkeit uachweist.

Den 9. November 1869.
K. Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Revier Calmbach.

Ztammhoh-Verkauf.
Montag den 29.  d . M t s.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhaus in Calmbach

aus dem Staatswald Scheurengrund (Durch¬
forstung ) und vom Scheidholz aus verschiedenen
Abtheilungen der Walddistrikte Eyberg , Meistern
ünd Heimenhardt re. rc. : 21 Eichen mit 537 C/,
8 Buchen mit 325 C/ , 19 Birken mit 184 C/
und 3689 Stück Nadel - Lang - und Klotzholz.

Revier Hirschau.

Holzverkanf.
Am Freitag den 19 . d. Mts.

aus dem Staatswald Sauklausen und Scheid¬
holz aus dem Staatswald Bruderberg , Allbur¬
gerberg und Ottenbronnerberg:

1044 Nadelholzstangen 10— 36 ^ und mehr
lang , bis 4 " stark, Vs Klftr . eichene Schei¬
ter , 14 Klftr . buchene Scheiter und Prü¬
gel , Vs Klftr . aspene Prügel , 79 Klftr.
Nadelholzscheiter , Prügel und Anbruch,
1726 buchene , 25 aspene Wellen und 38
Haufen Nadelreis.

Zusammenkunft um 9 Uhr in Hirschau bei
der Wohnung des Revierförsters.

Wildberg , den 13. Nov . 1869.
Kgl . Forstamt.

Niethammer.
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K.
Nagoldbahn.

Eisenbahnballamt Pforzheim.
HolMfernug.

Zum Einbau dxs
Brötzinger Tunnel-
stollens sind iveiler
erforderlich und
werden zur Sub-

Mission ausgeboten:
1., 1500 lfde. Fuß Rundholz II " stark,
2., 3600 Qdt. Fuß tan. Dielen 20"" stark,

2400 Qdt. Fuß dto. I5"" stark.
Die Preise sind bei dem Rundholz nach dem

lfd. Fuß, bei den Dielen nach dem Qdt. Fuß
loeo Baustelle anzugeben. Offerte auf die ganze
Lieferung oder einzeln, entweder auf Nro. 1 oder
Nro. 2 wollen mit der Aufschrift

„Holzlieferung nach Brötzingen"
vorschriftsmäßig bis

S a msta g d en 2 0. N o v.
Vormittags 11 Uhr

zur urkundlichen Eröffnung unter Anwesenheit
der Submittenten einereicht werden.

Die näheren Bedingungen sind auf dem Bau¬
amtsbureau aufgelegt.

Pforzheim, den 10. Nov. 1869.
K. Eisenbahnbauamt.

S chm ol l er.

Neusatz.

Brennholz-Verkauf
aus verschiedenen Waldungen des Reviers Her-
renalb verkauft die hiesige Gemeinde am

Montag den 22 . d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

aus dem Nathhaus in Neusatz, aus dem Groß¬
loh, Mannabach, Sommerhalde. Schörsighalde,
vord. Nennberg, Wurstberg, vord. und hinteres
Axtloch:

26 /̂t Klftr. Scheiter,
58 „ Prügel;

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 16. Nov. 1869.

Schultheiß Kircher.

Primtnachrichten.
Zu nermiethen

ist auf Lichtmeß oder 1. April 1870 eine Woh¬
nung mit 3 oder auch 4 Zimmern, im Ganzen
oder in Abtheilungen. Näheres bei der Redaktion.

eine gesunde und kräftige
erbietet sich mit sofortigem

Eintritt. Wo sagt die Red.

Das Steinbrechen und
Abräumen

in meinem Steinbruch bei der Schleemühle in
Ottenhausen  verakkordire ich am nächsten

Montag den 2 2. Nov.
auf dem Platze selbst; wozu ich tüchtige Akkords¬
liebhaber hiermit einlade. Zusammenkunft Mor¬
gens 10 Uhr bei der Hochmühle.

Bernhard Günsche,
Maurermeister in Neuenbürg.

Die Herzoglich-Braunschweig -Lüncbürgische Lan-
deS-Rcgierung genehmigte und garantirte die

neueste große
Prämien «Verloosung

inr Betrage von
Einer Milli«« Fünfmal Hundert Acht¬
zig T«usend Fünf Hundert Thaler »der

Zwei Milli««»» 765,875 Gulden.
Das Grundkapital wird mittelst Gewinnziehungrn

plangemäß an die Interessenten unter Staatsga¬
rantie zurükkdezahlt. >

25,000 Gewinn«  komme » in wenigen Mona¬
ten zur sichere » Entscheidung,  darunter be¬
finden sich Haupttreffer »»„
Thaler 100,000. 60,000 . 40,MO . 20,000 . 15,MO.
>2,OM. 10,000 . 8000 . 6000 . 5000 . 4000 . -iOM.
2000 . 1500. 13om«l 1000 . 400 »e. oder Gulden
175,000. 105,000 . 70,000 . 35,000 . 26,250 . 21,000.
17,500. 14,000 . 10,SM . 8,7S0 . 7000 . 5250. 3500.

2625, 17L0. 700 . ,c.
Er werdenn«r Gewinne gezogen undge-

schieht di« Auszahlung derselben stets prompt nach
jeder Ziehung durch direkte Zusendungen oder auf
Verlangen der Interessenten durch unsere Verbin¬
dungen an allen größeren Plätzen Deutschlands.
Schon«mV. Dczd. 1869 drginnen dir niich-

strn Grwinnzirhungrn.
Die Original -Staatsloose find hierzu bereits

ausgegeben und werden von uns gegen Postein-
zahlung  oder Nachnahme von nur Gul¬
den  7 . — oder Gulden  3 '/, oder Gulden
1? /, nach alle» Gegenden pünktlich  st versandt.
Jeder Bestellung wird ein amtlicher Plan gratis
beigefügt und nach den Ziehungen den Theilneh-
mern prompt amtliche Liften übermittelt.

Unser Hau » , durch Auszahlungen  der
zahlrriciift «» und bedeutendsten Gewinne all¬
seits bekannt, wurde von der zuständigen Herzog¬
lichen Behörde mit einem Haupt -Debit dieser
Original -Staatsloose betrant und haben wir Ein¬
richtungen getroffen, daß alle Aufträge , selbst die
kleinsten nach den entferntesten Gegenden von uns
sofort ausgeführt werden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidesten BafiS gegründeten Unternehmen über¬
all auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt¬
heit gerechnet werden , man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst
direkt zu richten an

8. ZteiiiätzeLsrL Oomv.
Bank - und Wechsclgcschäft ^

in Hamburg.
Alle Arten Staats -Obligationen , Eisenhghn-

Aktien, insbesondere die bekannten kleinen Äiilehens-
loose und alle wirklichen Original -Loose, deren
Verloosungen von den Staatsregie-
rungen und amtlich  vollzogen werden , sind
stets billigst direkt von uns zu beziehen. D - O.

Der
Psorzheimer

Auflage Auflnflr
2000 . 2000.

Amtsverkündigungsblattfür den
Amtsbezirk Pforzheim

ist äußerst wirksam für A n z e i g en jeder Art.
Einrückungsgebühr2 Kreuzer per Petitzeile.
Bei Wiederholungen namhaften Rabatt. ,

Neuenbürg.
Stimmzettel

für Gemeind er aths - und Bürger -Aus¬
schuß - Wahlen bei

. Jak. M eZch.
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unter Leitung äes Herrn Nusib -Oireetors
V/tLttV/LF » « ktt/ »» ,

unä uutyr gefälliger ltlit v̂irlcung
äer Fräulein 8opbie Lebrens au« Uejäelberg , äer Herren Kammersänger klauser unä Lok-

oxernsänger 8tol/eoberg , sovie äes Iloforebesler « von Oarlsruke unä äes
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rnini« » !« .
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s Oratorium in 2 Abteilungen , nacb Sorten äer beiligen Lcbrikt von
blenäelssvbn.

L.Mug xraois 6 Udr. — Luäs ZoZou8 Vdr ^.dsuäs.
Lntree kür bremäe ä I kl.

Dextbüeder sinä an äer Lasse ru baden.
ver Vorstruä.

IIiuiiuZia,
Versichsninxs- KsssiisedM in krkvrt.

Krmtti - IigpltL ! 0 . 5,250,000.
Nachdem mir von Seiten der General -Agentur in Stuttgart  die Agentur obiger Gesell¬

schaft übertragen worden ist, erlaube ich mir hiemit , dieß zur öffentlichen Kenntniß zu bringenund zum Abschluß von
Feuer-, Lebens- und Transport-Versicherungen

höffichft einzuladen , indem ich mich zur Aushändigung ausführlicher Prospekte , sowie zur Ertheilungweiterer Auskunft gerne bereit erkläre.
Die Lebensversicherungsgeschäste der Gesellschaft umfassen:

Kapital , Renten und Sparkaffen , Paffagier - Versicherungrn , Kinder - und Alter »-Vrr-
sorgungen zu billigsten Prämien.

Langenbrand  im Oktober 1869.
Der Bezirks -Agent : Schultheiß Rentschler;

sowie die übrigen Herrn Bezirks -Agenten:
Kechingrr z. Sonne in Herrenalb.  Belzlr , Stadt -Acciser in Neuenbürg.
Rath , Friedrich, in Wildbad. Roth , Schultheiß in Oberniebelsbach.
Stiiringer , Schultheiß in E n z kl ö st e r l e. Emmendiirfer,J . F .,Stadtpfl . in Li ebenzell.

Pforzheim.

Versteigerung
von

Spezerei- Maaren.
Aus der Gantmasse des

Kaufmann Gustav Essig
in Pforzheim  werden im
Aufträge Großh . Amtsge¬
richts am nächsten

Donnerstag den 18 .,
Freitag den 19 . und

Samstag den 20 . Nov . d. ZS. ,
jeweils von Vormittags 9 Uhr und Nachmit-
tags  2 Uhr  an , im seither innegehabten
Ladenlokale des Gantschuldners , am Marktplatz
dahier , nachverzeichnete

Zpezcrei-Waare»
durch die Unterzeichneten gegen Baarzahlung
versteigert:

5 Centner Kaffee , 2 Centner Zucker , 5
Centner braunen und weißen Candiszucker,
Gerste , Reis , Sago , Erbsen , Linsen, eine
große Parthie Cigorien , 50 Psd . Stamfp-
Melis , Makaroni , eine große Parthie
Eiernudeln , Stearinlichter , Unschlittlichter,
250 Psd . Schweineschmalz , 12 Centner
Soda , 6 Centner Glaubersalz , 50 Pfd.
gemahlenen Zimmt , grüner Thee , schwarzer
Thee , eine große Parthie Pfeffer , Piement
und sonstige Gewürze , Rosinen , Anis,
Orangeat , Citronat , 1 Parthie Bonbons,
verzuckerte Mandeln , 30 Psd . Kräuter¬
zucker, Honigzucker, Lakriz, 1 Füßchen mit
Häringe , Mohnöl , Lampenöl , Polieröl,
Terpentinöl , Polierbranntwein , Spiritus,
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Fischthran, I Centner Wagenfett, 82 Maas
Wein-Essig, 14,500 Drathstifte, Stärke,
Salpetersäure, 00 Flaschen Rum-Punsch-
Essenz, 13 Flaschen liniu ckö Jamaika,
40 Maas Nußliquer, 40 Maas Anis-
liquer, 13 Flaschen/Lrae cko Latavia, rc. rc.
175 Pfd. Waschseife, 156 Pfd. Sandseise,
eine große Parthie feine Tviletteseise, als:
Transparentseife, Windsorieife,Btandelseife,
Clicerinseife, 140 Flacons echtesb'au cke
Oologne, verschiedene seine Pomaden, 34
Töpfchen 0o8in6tiqu68, Fenchelhonig-Ex-
tract , 6 Flaschen Lxtra ^.d8z nt6 , eine
große Parthie Streichhölzer, Spielkarten rc.

Der Massepfleger: Der Gerichtsvollzieher:
Jos. Grießel . Beniner:

Conweiler.

OschzeiLs-

Lirikaö rr re g.
Verwandte und Freunde laden wir

zur Feier unserer Hochzeit ans nächsten
Sonntag den  2 1. N o v.

in das Gasthaus zum Rößle dahier
freundlichst und ergebenst, aus diesem
Wege hiermit ein.

Ludwig Jäck , Davids Enkel.
Catharine Laupp  von Feld-

rennach.

Zauitäts -Lontrot .e.
Die täglich mehr um sich greifenden Fäl¬

schungen der Chacoladen machen ein Produkt
wie es sein soll — pure Cacao mit Zucker—
fast zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette,
Farbe und Gewürze, sind oft der ansschließliche
Bestand von Erzeugnissen, welche als Chocolade
verkauft werden.

Es ist evident, daß auch der reelle Fabri¬
kant hierdurch in Mitleidenschaft gezogen wird.
Um' unserseits jedem Mißtrauen zu begegnen,
haben wir unsere Chokoladen Fabrik in ihrem
ganzen Umfange unter sanitätspolizeiliche Con¬
trols gestellt. — Die Aussicht wird durch stetige
Analyse, sowohl der zur Verwendung kommen¬
den Rohstoffe als der fertigen Produkte gehand-
habt und bietet den Consumenten die sichere
Garantie, eine der Gesundheit durchaus zuträg¬
liche Chocolade zu genießen.

Wir empfehlen ganz besonders den Herren
Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von
Hospitälern und Pensionen unsere Cncno-Erzeug-
niffe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt
in den hauptsächlichsten Geschäften Deutschlands
käuflich sind.

§rs.u2 LiollvsrL& Löduo
in Oölna. Liieiu.

Kronik.
Deutschland.

Pforzheim,  2. Nov. Der „B. Z." schreibt
man: Mit Mühe entrann vorgestern früh ein

Personenzug auf hiesiger Haltstrecke einem Zusam¬
menstoß. Die Weiche des auf die würtembergische
Bahn führenden Verbindungsgeleises war falsch
gestellt, so daß der Zug statt auf das badische
Hauptgeleise, auf die würtemb. Geleise gelenkt
wurde. Glücklicherweise war es Tag und wurde
vom Führer die Fehlleitung noch bemerkt, so daß
noch rechtzeitig angehalten werden konnte. Bei
Nacht wäre sicher ein schweres Unglück entstanden,
da die würtemb. Geleise eben mit geladenen Holz-
wageu angefüllt waren.

Darmstadt,  13 . Nov. Heute Morgen 3
Uhr wurde hier und in Grobgerau abermals
ein Erdstoß verspürt. In Großgerau folgten
demselben noch mehrere, der letzte nach 5 Uhr.

Wiesbaden, II.  Nov . Heute Morgen
5' /t Uhr spürte man hier einen länger andauern¬
den Erdstoß.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Nov. Gestern wurden

die Rekruten der dießjährigen Altersklasse, im
Ganzen gegen 5800 , in die drei Garnisonen
Stuttgart , Ludwigsburg, Ulm eingeliefert und
daselbst unter die 4 Waffen und an die übrigen
Garnisonen vertheilt.

Stuttgart.  Der Vorstand des Stuttgarter
Jünglingsvereins: A. Gun dert,  macht im Ev.
Sonntagsblatt folgendes bekannt: Den Eltern
unsrer heurigen Rekruten,  welche in die
hiesige Garnison eingetheilt werden, können wir
zu unsrer Freude folgende Mittheilung machen:
„DaS Lokal.des Jünglingsvereins älterer Ab¬
theilung, Färberstraße No. 2 (im Parrterre des
ev. Saals ) ist an allen Sonntag-Nachmittagen nicht
nur für Mitglieder, sondern auch für Soldaten,
die ihren Sonntag zweckmäßig anwendcn wollen,
geöffnet, wo sie in geheiztem Lokal eine passende
Lecktüre unterhaltender und belehrender Art finden
werden, auch an der Bibelstunde von 6—7 An-
theil nehmen können. Auch während der Woche
soll das Lokal an einigen Nachmittagen in ähn¬
licher Weise geöffnet werden, worüber das Nähere
an einem der ersten Sonntage mitgetheilt werden
wird.

Ausland.
Am 16. Nov. fand die feierliche Eröffnung

des Suez - Kanals  statt . Derselbe durch-
schyeidet die Landenge, welche Egypten und
Palästina von einander scheidet, in einer Länge
von 40 Stunden von Port Said bis Alexandrien
vom mittelländischen Meer bis nach Suez am
rothen Meer durch Berge, Seen und Wüste
hindurch, ist etwa 300 Fuß breit upd 27 Fuß
tief. Durch denselben soll den Schiffern aus
Indien der ungeheure Umweg um das Kap der
güten Hoffnung künftig erspart werden. Seit
mehr als 3000 Jahren hat man nach diesem
Kanal gestrebt. Die Vollendung dieses Werks
ist eine der großartigsten Errungenschaften mensch¬
licher Erfindungsgabe, — wenn es wirklich ge¬
lingt, den afrikanischen Wüstensand, welcher
ihn — von Winden Hergetrieben— immer
wieder zu verstopfen'droht, — ferne zu halten.
Dieß versucht man theils durch Umzäunungen,
theils durch sog. Baggermaschinen, welche mit
ihren ungeheuren Schaufelrädern die Erdmassen
herauswerfen.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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